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[57 ABSTRACT ] 

Bei menschlichen Versuchspersonen können sensorische Resonanzen durch unterschwellige 
atmosphärische akustische Impulse angeregt werden, die auf die Resonanzfrequenz abgestimmt 
sind. Die /2 HZ Sensorische Resonanz wirkt sich auf das autonome Nervensystem aus und kann 
Entspannung, Schläfrigkeit oder sexuelle Erregung verursachen, abhängig von der genauen 
akustischen Frequenz in der Nähe von ß Hz, die verwendet wird. Die Auswirkungen der 2,5 Hz- 
Resonanz umfassen die Verlangsamung bestimmter kortikaler Prozesse, Schläfrigkeit und 
Desorientierung. Damit diese Effekte auftreten können, muss die akustische Intensität in einem 
bestimmten tief unterschwelligen Bereich liegen. Ein geeignetes Gerät besteht aus einer tragbaren, 
batteriebetriebenen Quelle schwacher subaudioakustischer Strahlung. Die Methode und der Apparat 
können von der Allgemeinheit als Hilfsmittel zur Entspannung, zum Schlafen oder zur sexuellen 
Erregung und in der Klinik zur Kontrolle und eventuell zur Behandlung von Schlaflosigkeit, 

Zittern, epileptischen Anfällen und Angststörungen eingesetzt werden. Darüber hinaus gibt es eine 
weitere Anwendung als nicht-tödliche Waffe, die in Abstandshaltungssituationen bei der 
Strafverfolgung eingesetzt werden kann, um bei bestimmten Zielpersonen Schläfrigkeit und 
Desorientierung zu verursachen. Es ist dann vorzuziehen 
Belüftung akustischer Monopole in Form einer Vorrichtung, die 
atmet Luft mit Subaudio-Frequenz ein und aus. 


(Bilder sind im original Patent enthalten !) 


SUBLIMIN AL AKUSTISCHE MANIPULATION 

DES NERVENSYSTEMS 

HINTERGRUND DER ERFINDUNG 

Das zentrale Nervensystem kann über Sen 

Sorptionsbahnen. Von Interesse ist hier eine Resonanzmethode 

wobei die periodische sensorische Stimulation eine physiologische 

Antwort, die bei bestimmten Stimulusfrequenzen ihren Höhepunkt erreicht. Diese 

tritt zum Beispiel beim Schaukeln eines Babys auf, das typischerweise bei Frequenzen nahe 72 Hz 

für Entspannung sorgt. Die Spitze der physiologischen Reaktion verSuS-Frequenz deutet darauf 

hin, dass 

man es hier mit einem Resonanzmechanismus zu tun hat, wobei 
die periodischen sensorischen Signale eine Erregung der Oszillen hervorrufen 
tory-Modi in bestimmten neuronalen Schaltkreisen. Der sensorische Pfad 
Am Schaukelbeispiel ist der Nervus vestibularis beteiligt. 

Eine ähnliche Entspannungsreaktion bei weitgehend gleichem 

Frequenzen können durch sanftes Streichen über das Haar eines Kindes erreicht werden, 
oder durch Verabreichung schwacher Wärmeimpulse an die Haut, wie z.B. 
verflucht in U.S. Pat. Nr. 5.800.481, 1. September 1998, verflucht. Diese drei 
Arten der Stimulation beinhalten verschiedene sensorische Modalitäten, aber 
die Ähnlichkeit der Antworten und die effektiven Häufigkeiten schlägt vor 
dass die neuronale Resonanzschaltung die gleiche ist. Anscheinend ist der 
die Resonanz kann entweder über vestibuläre Bahnen angeregt werden oder 
über kutane Sinneskanäle, die taktile oder tem 
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peraturinformationen. 

Bei 2,5 Hz wurde eine weitere sensorische Resonanz gefunden 

die durch in der Haut induzierte schwache Wärmeimpulse angeregt werden können, 

wie inU.S. Pat. Nr. 5.800.481 vom 1. September 1998. Diese 

Die sensorische Resonanz führt zu einer Verlangsamung bestimmter kortikaler 

Funktionen, was sich durch eine ausgeprägte Zunahme der Zeit 

musste im Stillen von 100 auf 70 zurückzählen mit der 

Augen geschlossen. Der Effekt ist stark frequenzabhängig, da 

gezeigt durch eine Antwortspitze, die nur 0,13 Hz breit ist. Die 

thermisch angeregte 2,5 HZ-Resonanz wurde auch als Ursache für 

Schläfrigkeit und nach langer Exposition Schwindel und Desorientierung 

tation. 

Andere, eher obskure Arten der Stimulation in Form von 

Schwache Magnetfelder oder schwache externe elektrische Felder können 

verursachen auch die Anregung von sensorischen Resonanzen, da 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG 

Experimente haben gezeigt, dass atmosphärische akustische Stimu 

lation von tief unterschwelliger Intensität kann bei einem Menschen 

die sensorischen Resonanzen in der Nähe von /3 Hz und 2,5 Hz zu untersuchen. Die 

/2 HZ-Resonanz ist durch eine Ptosis der Augenlider gekennzeichnet, 

Entspannung, Schläfrigkeit, ein straffes Lächeln, Verspannungen oder Sexualität 

Erregung, abhängig von der genauen akustischen Frequenz nahe /2 Hz, die verwendet wird. Die 

beobachtbaren Auswirkungen der 2,5 Hz 

Resonanz umfassen eine Verlangsamung bestimmter kortikaler Funktionen, Schläfrigkeit und, nach 

langer Exposition, Schwindelgefühl und Desorientierung. 

tation. Die Feststellung, dass diese sensorischen Resonanzen 

angeregt durch atmosphärische akustische Signale von tief unterschwelligen 

Intensität öffnet den Weg zu einem Gerät und Verfahren für 

akustische Manipulation des Nervensystems eines Probanden, 

wobei schwache akustische Impulse in der Atmosphäre induziert werden 

an den Ohren des Probanden, und die Pulsfrequenz wird auf die 

Resonanzfrequenz der ausgewählten sensorischen Resonanz. Die 

Methode kann von der Allgemeinheit zur Kontrolle von 

Schlaflosigkeit und Angstzustände sowie zur Erleichterung der Entspannung und 
Sexuelle Erregung. Die klinische Anwendung der Methode umfasst die 
Kontrolle und vielleicht eine Behandlung von Angststörungen, 

Zittern und Krampfanfälle. Eine geeignete Verkörperung für diese 
Anwendungen ist ein kleines tragbares batteriebetriebenes Subaudio 
akustischer Strahler, der auf die Resonanz abgestimmt werden kann 
Frequenz der ausgewählten sensorischen Resonanz. 

Es gibt eine für die Strafverfolgung geeignete Verkörperung 

Operationen, bei denen das Nervensystem eines Subjekts manipuliert wird aus erheblicher 
Entfernung, wie in einer Standoff-Situation. 

Unterschwellige akustische Subaudio-Impulse am Standort des Probanden 
kann dann durch akustische Wellen induziert werden, die von einer 

Entlüftung eines akustischen Monopols oder durch einen gepulsten Luftstrahl, insbesondere 
wenn sie auf das Subjekt oder auf eine andere Materialoberfläche gerichtet ist, 
bei denen die Schwankungen der Strahlgeschwindigkeit ganz oder teilweise 
in statische Druckschwankungen umgewandelt. 

Die beschriebenen physiologischen Effekte treten nur auf, wenn die 

Die Intensität der akustischen Stimulation lullt in einem bestimmten Bereich ab, 
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genannt das effektive Intensitätsfenster. Dieses Fenster wurde 
explorativ für die 2,5 HZ-Resonanz gemessen. 

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN 
FIG. 1 veranschaulicht eine bevorzugte Ausführungsfonn, bei der ein 
modulierter Luftstrahl wird zur Induktion subliminaler akustischer 
Pulse in der Atmosphäre an den Ohren des Subjekts, für die 
Zweck der Manipulation des Nervensystems des Probanden. 

FIG. 2 zeigt eine Verkörperung, in der ein gepulster Luftstrahl 

erzeugt durch Modulation der Strömung von einem Ventilator durch einen zylindrischen 
Blattventil, das von einer Schwingspule angetrieben wird. 

BILD 3 zeigt schematisch eine akustische Monopoloper 
die durch ein Magnetventil betätigt werden. 

BILD 4 zeigt die Schaltung eines einfachen Generators zur Erzeugung von Spannungsimpulsen, die 
einen piezoelektrischen Lautsprecher antreiben. 

FIG. 5 zeigt ein tragbares batteriebetriebenes Gerät, das 

enthält die Schaltung und den piezoelektrischen Lautsprecher von BILD 4. 

BILD 6 zeigt schematisch einen Generator für chaotische Impulse. 

BILD 7 zeigt schematisch eine Schaltung zur Erzeugung einer komplexen Welle. 

BILD 8 illustriert eine Anwendung in einer Strafverfolgungsbehörde. 

Unentschiedene Situation. 

FIG. 9 enthält experimentelle Daten, die die Anregung von 

die sensorische Resonanz nahe 2,5 Hz und die effektive Intensität 

Fenster. 

BILD 10 zeigt experimentelle Daten, die zeigen, dass die sen 
Die sensorische Erregung erfolgt über den Gehörgang. 

BILD 11 zeigt den Aufbau der physiologischen Reaktion 
zur akustischen Stimulation. 

BILD 12 zeigt schematisch eine akustische Monopoloper 
durch ein rotierendes Ventil. 

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER 
ERFINDUNG 

In unserem Labor wurde festgestellt, dass tief unterschwellige 
atmosphärische akustische Impulse mit einer Frequenz nahe 72 HZ können 
in einem menschlichen Subjekt eine Reaktion des Nervensystems hervorrufen, die 
umfasst Ptosis der Augenlider, Entspannung, Schläfrigkeit, die 

Druckgefühl an einer zentrierten Stelle auf der Stirn, Sehen von sich bewegenden Mustern von 
dunkelviolett und grünlich-gelb mit dem 

Augen geschlossen, ein weiches, warmes Gefühl im Magen, ein Tonikum 
Lächeln, ein "Knoten" im Bauch, plötzlich loser Stuhlgang und 
Sexuelle Erregung, abhängig von der genauen akustischen 
Quenz verwendet. Diese Antworten zeigen, dass diese sensorische reso 
nanz betrifft das autonome Nervensystem. 

Die scharfe Zuspitzung der physiologischen Effekte bei freier 
quency einen Resonanzmechanismus suggeriert, wobei die 
Akustische Stimulation, obwohl unterschwellig, verursacht Erregung 

einer Resonanz in bestimmten neuronalen Schaltkreisen. Da die Frequenzen und Antworten ähnlich 
denen für die /2 HZ Sensorik sind 

Resonanz, die im Abschnitt "Hintergrund" diskutiert wird, scheint es 
dass die durch den beschriebenen akustischen Stimu angeregte Resonanz 
lation ist in der Tat die sensorische Resonanz von 72 HZ. Sie wurde 
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festgestellt, dass die 2,5 HZ sensorische Resonanz angeregt werden kann 
auch akustisch. Diese sensorische Resonanz verursacht die 
Verlangsamung bestimmter kortikaler Prozesse, Schläfrigkeit und sogar 
tually dizzineSS und Desorientierung. 

Die beschriebenen physiologischen Reaktionen kann man durch das Tragen von gut sitzenden 

Ohrstöpseln vermeiden. Dies zeigt, dass die exci 

Die Stimulation erfolgt über den äußeren Gehörgang, so dass die 

die entweder durch den Hömerv oder durch die 

Nervus vestibularis. Frequenzen nahe/2 Hz oder 2,5 Hz sind zu weit 

niedrig für die Stimulation des Cochlea-Apparates, aber sie sind 

innerhalb des Reaktionsbereichs der Haarzellen am vestibulären Ende 

Orgel. Es gibt auch einen akustischen Weg für niedrige Frequenzen zum 

vestibuläres Endorgan durch die Tugend der DuctuS wiedervereinigt, die 

bietet eine Flüssigkeitsverbindung zwischen der Cochlea und der 

Vestibularorgan. Der schmale Gang dämpft den Schall stark 

tic-Signale und wirkt als Tiefpassfilter mit einer sehr niedrigen Grenzfrequenz 

Häufigkeit. Subaudioakustische Signale, d.h. akustische Signale mit Frequenzen bis zu 15 Hz, 

können unter Umständen bis in den 

vestibuläres Organ mit ausreichender Kraft zur Stimulierung der 
exquisit Empfindliche vestibuläre Haarzellen. 

Für die Resonanzen /3 Hz und 2,5 Hz werden die beschriebenen 
physiologische Reaktionen werden nur beobachtet, wenn die akustischen 
Intensität liegt in einem bestimmten Intervall, dem sogenannten effektiven inten 
sity-Fenster. Die Schallintensitätspegel in diesem Fenster sind 

weit unterhalb der menschlichen Hörschwelle, so dass die exponierten Subjekte die akustischen 

Impulse nicht auf andere Weise wahrnehmen 

als durch die erwähnten physiologischen Wirkungen. Die obere 

die Grenze des effektiven Intensitätsfensters wird für fällig gehalten 

zu lästig bewachenden neuronalen Schaltkreisen, die repeditive Störsignale von höherer 

Verarbeitung blockieren. 

Die akustischen Signale, die für die Anregung der sensorischen 
Resonanzen haben die Natur von Impulsen. Die Impulse können sein 
Quadratisch, trapezförmig oder dreieckig, oder abgerundete Versionen davon 
Formen. Abhängig von der Pulsfrequenz werden jedoch starke 
Oberschwingungen mit Frequenzen im hörbaren Bereich könnten 

Stimulieren Sie den Cochlea-Apparat. Dies kann durch die Verwendung von Sinuswellen oder 
entsprechend gerundeten anderen Wellen mit 
niedriger harmonischer Gehalt. 

Die Schallimpulse treten in der Atmosphärenluft auf; selbst 
bei Verabreichung mit Kopfhörern die Impulse am Sub 
ject's Ohr bilden Druck- und Flussimpulse in der lokalen 
atmosphärische Luft. 

Die Resonanzfrequenzen der /3 Hz und 2,5 Hz 
Sensorische Resonanzen liegen in der Nähe von 72 bzw. 2,5 Hz. Die 
verschiedene erwähnte physiologische Wirkungen treten bei Slightly 
unterschiedliche Frequenzen. So kann man für drowsineSS oder 
Sexuelle Erregung, wie gewünscht. Die präzise Resonanz fre 
es wird erwartet, dass die Qualität auch leicht vom Thema abhängt und 
den Zustand des Nervensystems und des endokrinen Systems, aber es kann 
leicht zu messen, indem die akustische Impulsfrequenz für 
maximale physiologische Wirkung. Neben den Resonanzen bei 
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/2 und 2,5 Hz, andere sensorische Resonanzen sind vielleicht 
gefunden, und solche mit Resonanzfrequenzen unter 15 Hz 
sollen akustisch über die vestibuläre 

Nerv, Da die vestibulären Haarzellen in diesem Bereich empfindlich sind 
F requenzbereich. 

Die Feststellung, dass tief Subliminal Subaudioakustik 

Stimulation kann das Zentralnervensystem beeinflussen Schlägt ein Verfahren und eine Vorrichtung 
zur Manipulation des Nervensystems vor 

System eines Subjekts durch Induktion von unterschwelligen atmosphärischen 
akustische Impulse der Subaudio-Frequenz an den Ohren des Probanden. 

Dabei kann man zusätzlich die sensorische Reso 
nanzmechanismus, aber es gibt wichtige Anwendungen 
wo dies nicht getan wird. Zum Beispiel die Subliminale akustische 
Manipulation des Nervensystems kann klinisch angewendet werden 
für die Kontrolle von Erschütterungen und Anfällen, durch Verstimmung der 
pathologische oszillatorische Aktivität neuronaler Schaltkreise, die auftritt 
bei diesen Erkrankungen. Dies kann durch die Wahl eines akustischen 
Frequenz, die sich leicht von der Frequenz der 

pathologische Schwingung. Die evozierten neuronalen Signale dann Phasenverschiebungen 
verursachen, die die 

Schwingung. Ausnutzung des Resonanzmechanismus durch Abstimmung der akustischen Signale 
auf die Resonanzfrequenz einer 

Ausgewählte sensorische Resonanz ermöglicht andere Formen von 
Manipulation, wie die Kontrolle von Schlaflosigkeit und Angstzuständen, oder 
Erleichterung der sexuellen Erregung. 

Für beide Arten der Manipulation ist die erforderliche unterschwellige 

Akustische Subaudio-Impulse können an einem oder beiden der folgenden Orte induziert werden 
die Ohren der Versuchsperson über Kopfhörer mit einer geeigneten niedrigen Frequenz 
Antwort, von einer Schallquelle erzeugte Schallwellen 

und sich durch die Atmosphäre ausbreitet, oder durch einen gepulsten Strahl von 

Gas (das Luft sein kann), vorzugsweise auf ein Material gerichtet 

Zur Atmosphäre hin offene Fläche, wie eine Wand oder die 

Haut oder Kleidung der Versuchsperson. Im Bereich des Aufpralls, insbesondere 

wobei die Oberfläche im Wesentlichen senkrecht orientiert ist zu 

der Strahl, werden dann atmosphärische Druckimpulse erzeugt durch 

aufgrund des Stößel-Effekts, wobei Fließgeschwindigkeitsschwankungen 

ganz oder teilweise in statische Druckschwankungen umgewandelt werden 

tionen. Wenn die Materialoberfläche, auf die der Strahl auftrifft, die Ohren des Probanden 

einschließt, verursachen diese Druckimpulse 

direkte Stimulation des Subjekts, aber die Impulse wirken auch propa 
Tor durch die Atmosphäre zu den Ohren des Subjekts durch Tugend 
der Ausbreitung akustischer Wellen entlang zugänglicher Pfade. 

Die Induktion von atmosphärischen akustischen Impulsen durch einen gepulsten Luftstrahl, der sich 

in der Atmosphäre ausbreitet und auf ein Subjekt gerichtet ist 

ist in Abb. 1 dargestellt, wobei ein Gebläse 1, beschriftet mit "FAN", 

erzeugt einen Luftstrahl 2, der auf ein Subjekt 3 gerichtet ist. Der Ventilator 

wird von einem Netzteil 4 mit der Bezeichnung "SUPPLY" gespeist. Bei der 

Lüfter wird die Versorgungsspannung gepulst moduliert durch einen 

Relais 5, gesteuert vom Generator 6, gekennzeichnet 

"GENERATOR", durch Spannungsimpulse 7, die an elec 

tromagnetische wicklungS 8. Ein Benutzer kann die Frequenz des Tromagneten 

Impulse mit dem Abstimmregler 9. Das Pulsieren der Spannung 


Seite 5 von 18 



https://archive.org/search. php?query=Volka+Putt&sort=-publicdate 


der dem Ventilator zugeführt wird, verursacht den Impulsstrom 10 der Luft 
Strahl in gepulster Weise moduliert werden. Beim Auftreffen auf 
eine materielle Oberfläche wie die Haut des Subjekts 3, die 
gepulster Strahl induziert akustische preS Sure-Impulse an den Ohren 11 von 
das Thema. Die atmosphärisch akustische Wirkung des Jets ist 
erschwert durch die Tatsache, dass der Bereich des Ventilatoreinlasses 
erfährt eine Schwankung des statischen Drucks als Folge der 
Modulation des Jet-Impulsflusses. Es gibt also zwei 
ausgeprägte akustische Monopole, einen am Ventilatoreintritt und den 
andere im Bereich des Auftreffens des Strahls auf die Materialoberfläche. 

Die Monopole strahlen mit einer Phasendifferenz von 

bestimmt durch die Strahlgeschwindigkeit, die Modulationsfrequenz, 

und den Abstand zwischen Fächer und Aufprallfläche. Der resultierende Schalldruck an den Ohren 

der Versuchsperson kann analysiert werden mit 

verzögerte Potentiale, wie sie zum Beispiel von Morse und 

Feshbach (1953). Selbst ein Strahl, der nicht auf eine 

Material Oberfläche strahlt durch Tugend des akustischen Monopols 

am Ventilatoreinlass. 

Wenn die Haut des Probanden dem Gasstrom des Strahls ausgesetzt ist, 

oder auf die vom Strahl mitgerissene atmosphärische Luftströmung, die Strömung 

gepulst schwanken, so dass ein periodischer Wärmefluss 

erfolgt durch konvektiven Transport und Verdunstung von Schweiß. 

Die daraus resultierende periodische Schwankung der Hauttemperatur 
eine sensorische Resonanz anregen kann, wie in U.S. Pat. Pat. Nein. 

5.800.481, 1. September 1998. Daher kann der Apparat von FIG. 1 
verursachen die Anregung einer sensorischen Resonanz über zwei getrennte 
Sinneskanäle, d.h. der Nervus vestibularis und die Afferenzen 
von kutanen Temperaturrezeptoren. Die Stärke der 
Die thermische Stimulation hängt vom Hautbereich und der Art der 
Haut, die dem schwankenden Fluss ausgesetzt ist. Das Gesicht ist besonders 
Empfindlich, besonders die Lippen. Die Zweikanal-Anregung von 
Sensorische Resonanzen müssen weiter untersucht werden. In jeder Par 

tikuläre Situation kann der vestibuläre Kanal durch die Verwendung von Ohrstöpseln blockiert 
werden. 

Ein Luftstrahl mit gepulstem Impulsfluss kann auch 
wie in FIG. 2 dargestellt. Abgebildet ist ein Ventilator 1, beschriftet mit 
"FAN", der in den Verteiler 12 einmündet. Der Luftstrom in 
der Verteiler kann teilweise durch ein Plattenventil versperrt werden 13 
in Form eines perforierten zylindrischen Blechs. Das Blechventil 
trägt eine Schwingspule 14, die sich im Feld eines 
Permanentmagnet 15, in der Art eines herkömmlichen elektrischen 
tromagnetische Lautsprecher. Wenn kein Strom fließt 

die Schwingspule, das Blechventil wird durch Federn 16 in Gleichgewichtslage gehalten. In dieser 
Position wird die Perforation 17 im Blech 

ist mit dem Strömungskanal ausgerichtet und ermöglicht einen im Wesentlichen ungehinderten 
Durchfluss durch den Verteiler und aus dem Ausgang 18 heraus, 

So dass sich in der Atmosphäre ein Jet 19 bildet. Senden einer Strömung 
Puls durch die Schwingspule 14 bewirkt, dass das Blech Ventil 
in axialer Richtung angezeigt und dadurch teilweise behindert 
den Luftstrom durch den Verteiler. Aufgrund der geringen Massenträgheit 

des Bogenventils ennöglicht die Anordnung eine effiziente Pulsmodulation des Strahlimpulsflusses. 
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Ein etwas anderes Modulationssystem kann erhalten werden 
mit einem rotierenden zylindrischen Blechventil, das eine oder mehrere 
Löcher entlang seiner Peripherie, und die an eine Station angrenzt 
ary Zylindrische Ummantelung, die entsprechende Löcher aufweist, so dass 
die Drehung des Ventils bewirkt eine Modulation des Luftstroms 
durch die Löcher. Das Ventil wird von einem Schrittmotor gedreht, 
angetrieben durch Spannungsimpulse. Letztere werden aus einer 
Generator, der von einem Tuner gesteuert wird. 

Man kann die direkte akustische Wellenausbreitung auch verwenden für 

die die erforderlichen atmosphärischen Schallimpulse induzieren. Es ist dann 

vorteilhaft als Quelle der Wellen einzusetzen und 

akustischer Monopol, da für diese der Schalldruck 

nicht so schnell mit zunehmendem Abstand abfallt wie bei 

Dipole. Außerdem bei den sehr niedrigen Lrequenzen, 

akustischer Druck, der acroSS einen konventionellen lauten 

Die Schallwand des Lautsprechers ist sehr stark. Ein abgedichteter Lautsprecher montiert 
in einer luftdichten Box eliminiert diesen Druckkurzschluss, und 
strahlt akustische Wellen mit einem relativ großen Monopol aus 
Komponente. 

Ein akustischer Monopol kann auch erzeugt werden, indem ein 
Quelle des unter Druck stehenden Gasaustritts durch eine Öffnung in die 
Atmosphäre in einer gepulsten Art und Weise. Das Gas kann Luft sein. 

Alternativ kann man eine Quelle für Niederdruckluft haben 
atmosphärische Luft gepulst durch eine Öffnung einatmen. 

Diese Aktionen lassen sich leicht durch eine oszillierende oder 
rotierendes Ventil. Lür die Zwecke der Diskussion ist es zweckmäßig 
das Konzept des Gasstroms durch die Blende einzuführen, 
definiert als das Integral der normalen Lließgeschwindigkeit 
nent über einer gedachten Oberfläche, die die Öffnung fest verschließt, 
wobei die Normalkomponente senkrecht zur lokalen 

Oberflächenelement, und wird positiv bewertet, wenn die Strömung gerichtet ist 
in die Umgebungsatmosphäre. Der gasfönnige Lluss hat die 
Abmessung von m/s. Lür den Pall mit einer Quelle von unter Druck 
Gas ist der Gasstrom positiv und aufgrund des Gasaustritts in die 
Atmosphäre. Lür den Pall mit einer Vakuumquelle ist die 

Der Gasfluss ist negativ und aufgrund des Eindringens von atmosphärischer Luft 

die Blende. Die Stärke des akustischen Monopols ist 

ausgedrückt als die Amplitude der Gasflussfluktuation, 

wobei die Amplitude als die Hälfte der Spitze-Spitze-Variation definiert ist. 

Das Konzept des Gasflusses ermöglicht eine einheitliche Diskussion von 
Entlüftung akustischer Monopole, die eine Quelle von unter Druck 
Gas oder eine Vakuumquelle oder beides. 

Die Quelle für Druckluft könnte ein Zylinder mit 

unter Druck stehendes Gas, wie z.B. eine CO-Patrone. Lür den persönlichen Gebrauch, 

Eine solche Patrone kann sehr lange halten, weil nur sehr 

Geringe akustische Monopolstärken sind für die induktive 

tion der erforderlichen schwachen akustischen Signale. Lür Langzeit- und 

Betrieb mit großer Reichweite, kann die Auslassöffnung einer Luftpumpe 

Dient als Druckluftquelle, und die Einlassöffnung könnte 

als Vakuumquelle genutzt werden. 

Ein einfacher entlüftender akustischer Monopol ist in PIG. 12 dargestellt, 
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wo die Quelle 63 des vorverdichteten Gases, das Luft sein kann, ist 
an eine Leitung 69 angeschlossen, die eine Öffnung 65 hat, die 
offen für die Atmosphäre. Ein rotierendes Ventil 66 mit der Aufschrift 
"VENTIL" steuert den Gasstrom durch die Öffnung. Die 

Das Ventil wird durch einen Schrittmotor 67 mit der Bezeichnung "MOTOR" gedreht, der durch 

Spannungsimpulse vom Generator 68 mit der Bezeichnung 

"GENERATOR". Die Motordrehzahl wird bestimmt durch die 

Frequenz der Spannungsimpulse. Diese Frequenz kann sein 

die vom Stimmgerät 70 ausgewählt wird, das somit die 

Frequenz der von der Blende abgegebenen Schallimpulse 65. Für 

die abgebildete Einfache Blende, Grenzschicht Trennung kann 

in der Ausströmung auftreten, so dass die Luftpulse in der Form 

von Jets. Dies führt zu Dipol- und höheren Multipolkomponenten 

im abgestrahlten Schallfeld. Falls erwünscht, kann diese Strahlung 

Komponenten können vennieden oder vennindert werden, indem eine 

Kugelförmiges oder kuppelförmiges feinmaschiges Sieb über der Blende 

65. Anstatt Druckgas zu halten, kann die Quelle 63 

ein Vakuum halten. In beiden Fällen wird das Pulsieren des Gasstroms 

causeS Abstrahlung von akustischen Wellen vom Monopoltyp. Die 

Quelle 63 kann durch eine Pumpe wieder aufgefüllt werden. 

Der Gegentaktbetrieb kann auf die dargestellte Weise erreicht werden 

in FIG.3. Eine Luftpumpe 20, bezeichnet als "PUMP", mit Durchflussöffnungen 64, setzt den 

Druckbehälter 21 unter Druck, während sie eine 

Vakuum im Vakuumbehälter 22. Ein Ventil 23 wird betätigt durch 

die Magnetspule 24, um abwechselnd hoch und niedrig zuzulassen 

Druckluft in die Leitung 26. Letztere entweicht in die 

atmosphäre durch einen Bildschinn 55 platziert acroSS eine Blende 27 

die offen für die Atmosphäre ist. Das Ventil wird durch ein 

Oszillator, bestehend aus der Magnetspule 24, die angeschlossen ist 

an den Impulsgeber 6 mit der Bezeichnung "GENERATOR". Die 

Frequenz der elektrischen Stromimpulse durch die Magnetspule 

wird durch die Einstellung des Abstimmreglers 9 bestimmt. Diese 

Frequenz ist auf die Resonanzfrequenz des 

Sinnliche Resonanz, die angeregt werden soll. Die Stimmung kann sein 
manuell durch einen Benutzer durchgeführt. Das Conduit 26 ist strukturiert als 
Diffusor, um eine Grenzschichttrennung zu venneiden Trennung während 
die Ausblasphase; der Schirm über der Blende 27 hemmt 
Bildung eines Strahls, wodurch sich eine 

monopolartige akustische Welle. Während der Aufnahmephase wird die 

Blende wirkt als Senke, Stromlinien 28 der resultierenden Strömung sind 

illustriert. Die Gefäße 21 und 22 Glätten die Durchfhissschwankungen 

tionen durch die Blende, die auf die Strömungsschwankungen zurückzuführen sind 

durch die Pumpe; sie werden in relativ kleinem Maßstab 

um der Kompaktheit willen. Anstelle des Oszillierenden Ventils 23 wird ein 

kann ein rotierendes Ventil verwendet werden, das von einem Schrittmotor angetrieben wird 

gespeist durch Spannungsimpulse von einem Generator. 

Es können sowohl herkömmliche Lautsprechers als auch die 
Quelle der akustischen Strahlung. Ein Beispiel ist in FIG. 4 dargestellt, 

wobei der piezoelektrische Wandler 37 von einem einfachen batteriebetriebenen Impulsgenerator 

angetrieben wird, der um zwei RC-Zeitgeber herum aufgebaut ist 

30 und 31. Zeitgeber 30 (z.B. Intersil ICM7555) ist 

für instabilen Betrieb angeschlossen; es erzeugt eine Rechteckwelle 
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Spannung mit einer Frequenz, die durch den Kondensator 33 und den 
Potentiometer 32, das als Tuner dient, der 

die von einem Benutzer bedient werden. Die Rechteckspannung Spannung am Ausgang 34 
treibt die LED 35 an und erscheint an einer der Ausgangsklemmen 36, nach Spannungsteilung 
durch Potentiometer 71. Die 

Der andere Ausgang ist mit der negativen Versorgung verbunden. Der Ausgang 

Die Klemmen 36 sind mit dem piezoelektrischen Lautsprecher verbunden. Automatische 

Abschaltung der Spannung, die den Timer 30 bei 

Pu nk t 38 wird durch einen zweiten Timer 31 bereitgestellt, der für 

monostabiler Betrieb. Die Abschaltung erfolgt nach einem Zeitintervall 

bestimmt durch den Widerstand 39 und den Kondensator 40. Der Zeitgeber 31 ist 

wird von einer 9-Völt-Batterie 41 über einen Schalter 42 mit Strom versorgt. Wahlweise 

die Rundung der Rechteckwelle erfolgt durch eine RC-Schaltung 

bestehend aus einem Widerstand 43 und einem Kondensator 44. Ein optionaler 

Das luftdichte Gehäuse 29 kann für den Lautsprecher 37 verwendet werden, um 

um die Monopolkomponente der abgestrahlten akustischen 

Signal. Anstelle eines piezoelektrischen Lautsprechers kann man einen 

elektromagnetischer Lautsprecher mit einer Schwingspule. Wegen 

die niedrige Impedanz der Schwingspule, muss dann ein Widerstand 

in der Ausgangsschaltung enthalten, um den Ausgang 

Ströme auf niedrige Werte, um die Batterieversorgung von 

das Gerät. Kleine Schwingspulenströme sind ausreichend für die 

geringe akustische LeistungS erforderlich. 

Niedrige Pulsfrequenzen können mit der LED 35 überwacht werden. 

der FIG. 3. Die LED blinkt mit der Rechteckwelle an und aus, und sie dient gleichzeitig als 

Stromanzeige. Die Pulsfrequenz kann 

durch Ablesen einer Uhr und Zählen der LED-Lichtimpulse bestimmt werden. Für höhere 
Frequenzen kann eine Überwachungs-LED noch 

verwendet, wenn es durch ein Signal getrieben wird, das durch Frequenzteilung des 
Generatorsignals erhalten wird. 

Die oben beschriebene automatische Abschaltung ist ein Beispiel für 
automatische Steuerung der erzeugten Spannung; mehr Sophisti 

kated Fonnen der Kontrolle beinhalten automatische Frequenzsequenzen. Ein Computer, der ein 
einfaches Zeitsteuerungsprogramm ausführt 

kann für die Erzeugung aller Arten von Rechteckwellen verwendet werden 

die an einem Computer-Port zur Verfügung gestellt werden können. Eine wirtschaftliche 

und kompakte Version einer solchen Anordnung wird von der 

Basisstempel hergestellt von Parallax Ine, Rocklin, Kalifornien, 

die über ein eingebautes EEPROM verfügt, das programmiert werden kann für 

die automatische Steuerung der erzeugten Impulse, wie zum Beispiel 

gewünschte Ein-/Ausschaltzeiten, Häufigkeit, Zeitpläne oder chaotische 

Wellen. Die Rechteckwellen können durch RC-Schaltungen abgerundet werden, und 

weiter geglättet durch Integration und Filterung. 

Eine kompakte Verpackung des Geräts, wie in FIG gezeigt. 

4 ist in BILD 5 dargestellt, wo alle Schaltungsteile und der Lautsprecher dargestellt sind, 

piezoelektrischen oder Schwingspulen-Typ, sind in einem Small 

Gehäuse 62. Abgebildet ist der Lautsprecher 37, der mit "SPEAKER" beschriftet ist, 

angetrieben vom Generator 6, bezeichnet als "GENERATOR", mit 

Abstimmregler 9, LED 35, Batterie 41 und Netzschalter 42. 

Die LED dient gleichzeitig als Markierung für den Abstimmknopf. Mit 
die Schaltung von BILD 4, nimmt das Gerät so wenig Strom auf, dass 
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es kann mehrere Monate lang als Schlafhilfe verwendet werden, mit einer 
einzelne 9-Volt-Batterie. 

Zum Zweck der Gewöhnung an die 

Stimulation, unregelmäßige Merkmale können in den 

Impulsfolge, wie z.B. kleine kurzfristige Frequenzschwankungen 

chaotischer oder stochastischer Natur. Solche chaotischen oder stochastischen 

Akustikpulse können die Anregung einer sensorischen Resonanz verursachen, vorausgesetzt, dass 

die mittlere Pulsfrequenz nahe der 

angemessene sensorische Resonanzfrequenz. Ein chaotisches Quadrat 
Welle kann einfach durch croSS-Kopplung von zwei 

Zeitgeber. BILD 6 zeigt eine solche Verbindung, wobei die Zeitmesser 72 und 73, 
die jeweils mit "TIMER" beschriftet sind, haben ihre Ausgangspins 74 und 75 
CroSSweise mit der Steuerung des jeweils anderen verbunden Spannungspins 76 
und 77, über die Widerstände 78 und 79. Die Steuerspannungspins 76 
und 75 haben die Kondensatoren 80 und 81 gegen Masse. Wenn die Zeitgeber 
angeschlossen für instabilen Betrieb mit leicht unterschiedlichen 
Frequenzen, und es werden geeignete Werte für die Cou 

Pling-Widerstände und -Kondensatoren ist das Ausgangssignal beider Timer ein 
chaotische Rechteckwelle mit einem ovalen Attraktor. Beispiel Schaltung 
Parameter sind: R-440KS2, R7-700KS2, C-4,7 uF, 

Csl=47 uF, mit (RC)=0,83 s und (RC),= l,ls. Für diese 
Parameter, die Ausgabe 74 von Timer 72 ist ein chaotisches Quadrat 
Welle mit einem Leistungsspektrum, das große Spitzen bei 0,46 HZ aufweist 
und 0,59 Hz. Die resultierende chaotische Welle ist geeignet für die 
Anregung der /2 HZ-Resonanz. 

Eine komplexe Welle kann für die gemeinsame Anregung von 
zwei verschiedene sensorische Resonanzen. Ein einfacher Generator eines 
komplexe Welle, geeignet für die gemeinsame Anregung der /3 Hz 
autonome Resonanz und die 2,5-HZ-Kortikalresonanz, ist 

in FIG. 7 gezeigt. Die Zeitgeber 82 und 83 sind so angeordnet, dass sie Rechteckwellen mit den 
Frequenzen f bzw. f erzeugen, wobei f 

in der Nähe von 2,5 Hz und f in der Nähe von 4 Hz liegt. Die Ausgänge 84 und 85 
der Timer sind mit den Eingängen eines UND-Gatters 86 verbunden. 

Der Ausgang 87 des UND-Gatters weist eine Rechteckwelle von 
Frequenz f, amplitudenmoduliert durch eine Rechteckwelle von 
Frequenz f, wie durch die Impulsfolge 88 angegeben. 

Die sehr niederfrequenten Wellen, die für die akustische 

Die Stimulation des Nervus vestibularis kann auch durch 

ein Soundsystem, in dem schwache Subaudio-Impulse hinzugefügt werden zu 

hörbares Audioprogramm-Material. Dies kann in der 

übliche Art und Weise, die Ströme aus diesen 

Signale am invertierenden Eingang eines Operationsverstärkers. Die 

Die Amplitude der Impulse wird so gewählt, dass die Stärke von 

die resultierenden Schallimpulse liegen in der effektiven Intensität 

Fenster. Experimente in unserem Labor haben gezeigt, dass das 

das Vorhandensein von akustischen Signalen, wie Musik oder Sprache, 

die Anregung von sensorischen Resonanzen nicht stören. 

Die Erfindung kann auch als Tonband oder 
CD ROM, die hörbares Audioprogramm-Material enthält 
zusammen mit unterschwelligen Subaudio-Signalen. Die Aufnahme 
kann durch Mischen der Audio- und Subaudio-Signale in der 
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auf die übliche Weise. Bei der Wahl des Subaudio-Signalpegels wird ein 
muss den schlechten Frequenzgang der 
Rekorder und die Elektronik, bei der ultra-niedrigen Subaudio 
verwendete Frequenzen. 

Die pathologische oszillatorische neurale Aktivität, die bei 

epileptische Anfalle und die Parkinson-Krankheit wird beeinflusst durch 

das chemische Milieu der beteiligten neuronalen Schaltkreise. Seit 

die Anregung einer sensorischen Resonanz kann eine Verschiebung der 

chemischen Milieu, kann die pathologische Schwingungsaktivität 

durch die Resonanz beeinflusst. Daher ist die akustische Erregung 

Die diskutierte Strategie kann für die Kontrolle und vielleicht für die Behandlung 

von Zittern und Anfällen. Häufige Anwendung einer solchen Kontrolle 

kann eine Behandlung der Störungen aufgrund von facili 

tation und klassische Konditionierung. 

Sowohl in dieser als auch in der zuvor diskutierten Verstimmungsmethode, 
ein epileptischer Patient kann die akustische Stimulation einschalten 
beim Erkennen eines Anfallsvorläufers. 

Da das autonome Nervensystem durch die 

/2 Sensorische Resonanz, die akustische Anregung des Reso 

nanz kann zur Kontrolle und eventuell zur Behandlung verwendet werden. 

von Angststörungen. 

Die Erfindung kann als nicht-tödliche Waffe verkörpert werden 

die im Entferntesten Desorientierung und andere Unannehmlichkeiten hervorruft 

gezielte Fächer. Große akustische Leistung kann erreicht werden 

leicht mit akustischen Monopolen des in der FIG dargestellten Typs. 

3 oder FIG. 12 dargestellten Typs. Wenn ein beträchtlicher Abstand eingehalten werden muss 

zum Subjekt, wie in einer Strafverfolgungs-Abstandssituation 

wie in FIG. 8 dargestellt, können mehrere Monopole verwendet werden, und es 

dann kann es wichtig werden, Phasenunterschiede zu haben 

zwischen den akustischen Signalen der einzelnen Monopole, die so angeordnet sind, dass die 
Amplitude von 

das daraus resultierende akustische Signal an der Stelle 52 des Subjekts. Abgebildet sind vier 

Streifenwagen 53, die jeweils mit einem akustischen 

Monopol, der atmosphärische Impulse eines 

Frequenz, die für die Anregung der sensorischen Reso 

nanzen. Die relativen Phasen der ausgesendeten Impulse sind 

so angeordnet, dass Unterschiede in der akustischen 

Weglängen 54, so dass die Impulse mit im Wesentlichen der gleichen Phase am Ort des Subjekts 52 
ankommen, was zu 

konstruktive Interferenz der lokalen akustischen Wellen. Solche 

die Anordnung kann leicht durch die Verwendung von Funksignalen erreicht werden 

zwischen den Monopol-Einheiten, wobei die Zielentfernungen entweder 

manuell eingewählt oder automatisch mit einem Bereich gemessen 

Finder. Die subaudioakustischen Signale können leicht eindringen 

in ein Haus durch ein offenes Fenster, einen Schornstein oder einen Riss 
unter einer geschlossenen Tür. 

Einige unserer Experimente zur akustischen Anregung von Sen 

Theoretische Resonanzen, die eine Grundlage für die vorliegende Erfindung bilden, werden derzeit 
diskutiert. Von allen Antworten auf 

die Anregung der 72 HZ-Resonanz, Ptosis der Augenlider zeichnet sich durch Unterscheidbarkeit, 
leichte Erkennbarkeit und Empfindlichkeit aus. Wenn die freiwillige Kontrolle der Augenlider 
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aufgegeben wird, ist die 

Die Lidstellung wird durch die relativen Aktivitäten der 
Sympathisches und parasympathisches Nervensystem. Dort 

sind zwei Möglichkeiten, wie die Ptosis als Indikator dafür verwendet werden kann, dass 
das autonome System betroffen ist. Im ersten Fall ist das 
Thema Entspannt einfach die Kontrolle über die Augenlider, und 

unternimmt keine Anstrengungen, um ein etwaiges Hängenbleiben zu korrigieren. Je mehr 

Sensible Zweite Methode erfordert, dass das Subjekt zuerst die 

Augen etwa auf halber Strecke. Während diese Lidposition gehalten wird, wird die 

Augen nach oben gerollt werden, während die freiwillige Kontrolle über 

die Augenlider. Wenn die Augäpfel nach oben gedreht werden, nimmt die Ptosis ab 

die Menge des in die Augen eingelassenen Lichts, und bei voller Ptosis wird das Licht vollständig 

abgeschnitten. Die zweite Methode ist sehr empfindlich, weil der Druck, der durch teilweise 

geschlossene Augenlider auf die Augäpfel ausgeübt wird, die parasympathische Aktivität erhöht. 

Als Folge davon wird die Lidstellung etwas labil und weist ein leichtes Flattern auf. Der labile 

Zustand ist empfindlich für kleine 

Verschiebungen in den Aktivitäten des sympathischen und parasympathischen Theatersystems. Die 
Methode fu nk tioniert am besten, wenn das Subjekt 

flach auf dem Rücken liegt und einem mäßig beleuchteten Rohling gegenübersteht 
Wand aus heller Farbe. 

Die Frequenz, bei der die Ptosis ein Maximum hat, wird als 
die Ptosis-Häufigkeit. Diese Frequenz hängt in gewisser Weise ab von 
den Zustand des Nervensystems und des endokrinen Systems, und es 
zunächst eine zunächst rasche Abwärtsdrift erfährt und 

Verlangsamung im Laufe der Zeit. Die Ptosishäufigkeit kann verfolgt werden in 
seine Abwärtsdrift durch manuelle Frequenzverfolgung, die darauf abzielt 

die Ptosis auf einem Maximum zu halten. Bei einer festen Frequenz kann die frühe Ptosis in einem 

annähernd stabilen Zustand gehalten werden durch 

Ausschalten der akustischen Stimulation schon bei der Ptosis 

Beginnt abzunehmen, danach durchläuft die Ptosis eine 

Anstieg gefolgt von einem Rückgang. Die akustische Stimulation ist 

wieder eingeschaltet, sobald der Rückgang spürbar wird, und die 

Zyklus wiederholt wird. 

Bei festen Frequenzen nahe 72 HZ zyklisiert die Ptosis langsam 

nach oben und unten mit einer Periode von etwa 3 

Minuten, abhängig von der genau verwendeten akustischen Frequenz. 

Das zeitliche Verhalten der Ptosisfrequenz ist 

hängen von der akustischen Pulsintensität; der Drift und dem Zyklus 
Amplitude in der Nähe des unteren Endes der effektiven 
Intensitätsfenster. Dies suggeriert, dass die Drift und das Radfahren 
der Ptosis-Frequenz ist auf eine chemische Modulation zurückzuführen, 
wobei das chemische Milieu der beteiligten neuronalen Schaltkreise 
beeinflusst die Resonanzfrequenz dieser Schaltkreise, während die 

Milieu selbst wird durch die Resonanz verzögert beeinflusst. Entsprechende Konzentrationen 
werden durch die Produktion beeinflusst, 

Diffusion und Wiederaufnahme der beteiligten Substanzen. Weil 

der ziemlich langen charakteristischen Zeit der Ptosis-Frequenzverschiebung, wie z.B. durch die 
Zyklusdauer von 3 

Minuten oder länger, wird vermutet, dass die Diffusion eine 
ratensteuemde Rolle in diesem Prozess. 

Die Resonanzfrequenzen für die verschiedenen Komponenten von 

die 72 HZ Sensorische Resonanz wurden gemessen, wobei akustische Sinuswellen mit einem 
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Schalldruck von 2x10 N/m verwendet wurden 

am linken Ohr des Probanden. Die Ptosis erreichte einen stationären Zustand bei einer 

Frequenz von 0,545 Hz. Sexuelle Erregung trat bei zwei 

Frequenzen, 0,530 Hz und 0,597 Hz, jeweils unter und 

über der Steady-State-Ptosis-Frequenz. Für Frequenzen von 

0,480 Hz und 0,527 Hz schlief die Testperson ein, während 

Es wurde eine Anspannung im Bereich von 0,600 bis 0,617 

HZ. 

Die Resonanz in der Nähe von 2,5 Hz kann als eine deutliche Erhöhung der Zeit erkannt werden, 
die benötigt wird, um Silent zu zählen 

rückwärts von 100 auf 70, mit geschlossenen Augen. Die Zählung erfolgt mit der "stummen 

Stimme", die motorische Aktivitäten 

Kehlkopfvation entsprechend den zu sprechenden Zahlen, 

aber ohne Luftdurchgang oder Bewegung der Mundmuskeln. 

Die motorische Aktivierung bewirkt eine Rückkopplung in Fonn einer 

Viszerale StreSS-Empfindung im Kehlkopf. Zählen mit der 

Eine schweigende Stimme ist etwas anderes, als nur an die Zahlen zu denken, 

die keine StreSS-Sensation hervorruft und keine 

Empfindlicher Detektor des Resonanzzustandes. Der Kehlkopf StreSS 

Die Rückkopplung stellt einen viszeralen Input in das Gehirn dar und kann somit die Amplitude der 
Resonanz beeinflussen. Diese 

unerwünschte Beeinflussung durch die Zählung auf ein Minimum beschränkt wird 

sparsam in Versuchsreihen. Da Zählen eine kortikale 

Prozess wird die 2,5-HZ-Resonanz als kortikale Sensorik bezeichnet. 

Resonanz, in Unterscheidung mit der autonomen Resonanz, die 

tritt in der Nähe von 72 Hz auf. Zusätzlich zur Beeinträchtigung der Silent 

Zählung wird erwartet, dass die 2,5-HZ-Resonanz andere 

auch kortikale Prozesse. Es wurde auch eine 

Schlaffördernde Wirkung. Sehr lange Expositionen verursachen Schwindelgefühle, 
und Orientierungslosigkeit. Die Häufigkeit von 2,5 HZ wirft Bedenken auf 
über das An z ünden von epileptischen Anfällen, deshalb hat die allgemeine 
Die Öffentlichkeit sollte die 2,5-Hz-Resonanz nicht verwenden, es sei denn 
Die Bedenken wurden durch weitere Experimente ausgeräumt. 

Die Empfindlichkeit und der numerische Charakter des Silent Count 

macht ihn zu einem sehr geeigneten Detektor der 2,5-Hz-Sensorik 

Resonanz. Es wurde daher für Experimente von 

Frequenzgang und effektives Intensitätsfenster. In diesen 

Experimente, abgerundete akustische Rechteckwellenpulse wurden 

mit einer Frequenz produziert, die langsam durch 

Computer, und die Zählzeit des Probanden von 100-70 war 

für bestimmte Frequenzen aufgezeichnet. Der akustische Wandler 

war ein kleiner Lautsprecher, der in einem versiegelten Gehäuse montiert war, wie 

zur Bereitstellung akustischer Monopolabstrahlung. Bei fester Frequenz variiert die akustische 

Monopolstärke in m/s linear mit 

der Schwingspulenstrom, mit einer Konstante der Proportionalität, die 
kann aus gemessenen Auslenkungen der Lautsprecherkuppel berechnet werden 
für gegebene Strömungen. Der Schalldruckpegel am Eingang 

des nächstgelegenen äußeren Gehörgangs der Versuchsperson kann durch die akustische 

Monopolstärke und den Abstand ausgedrückt werden 

aus dem Lautsprecher. Für jeden Versuchsdurchlauf wird der Ton 

preSSure-Niveau am Eingang des Außenohrs des Probanden 
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Kanal kann somit aus der gemessenen Amplitude von 
der Schwingspulenstrom und die Pulsfrequenz. Da für die 
Subaudio-Frequenzen die Entfernung vom akustischen Strahler 
zum Ohr des Probanden ist viel kleiner als die Wellenlänge von 
der Schall, die Nahfeld-Näherung wurde in diesem 
Berechnung. Der Schalldruckpegel wurde in dB ausgedrückt 
bezogen auf den Referenzschalldruck von 2x10 N/m. 

Dieser Referenzschalldruck wird traditionell verwendet im Zusammenhang mit 
menschlichen Gehörs, und es stellt etwa das normale Minimum 
menschliche Hörschwelle bei 1,8 KHZ. 

FIG. 9 zeigt das Ergebnis der Versuchsläufe bei Sound 

Druckpegel von -67, -61, -55 und -49 dB. Dargestellt sind die 

100-70 Zählzeit des Probanden im Vergleich zur Pulsfrequenz in einem 

enger Bereich nahe 2,5 Hz. Die Resonanz zeigt sich in der 

scharfe Spitze 57 in der Grafik für den Schalldruckpegel von 

-61 dB. Die Diagramme zeigen auch die effektive Intensität 

Fenster für die Stimulation, wie man beim Vergleich der 

große der Spitzen für die verschiedenen Schalldruckpegel. Bei zunehmender Intensität wird die 
Größe des Peaks 

steigt zunächst an, nimmt dann aber ab, und für den größten Schalldruck von -49% zeigt sich in der 
Grafik kein signifikanter Spitzenwert 

dB; dies lässt sich besser an der Einlage 58 erkennen, die zeigt 
die Diagramme für -67 und -49 dB in einer vergrößerten Skala. Es 
folgt, dass sich das Fenster der effektiven Intensität ungefähr 

von -73 bis -49 dB, bezogen auf den Schalldruckpegel am Eingang des äußeren Gehörgangs der 
Versuchsperson. 

Die physiologische Reaktion auf die akustischen 2,5-Hz-Stimu 

lation kann durch das Tragen von Ohrstöpseln vennieden werden. BILD 10 ist ein Diagramm der 
100-70 Zählzeit in Abhängigkeit von der akustischen Impulsfrequenz, mit und ohne Ohrstöpsel. Die 
schallDruSSur 

Niveau am Eingang des äußeren Gehörgangs der Testperson war 
-6 dB für beide Läufe. Ohne Ohrstöpsel hat die Zählzeit 

den Spitzenwert 59, aber kein signifikanter Spitzenwert ist in Grafik 60 zu sehen für 

der Lauf, in dem der Proband Ohrstöpsel verwendet hat. Zwei Schlussfolgerungen 

aus diesen Ergebnissen erreicht werden kann. Erstens wird in den Experimenten die 2,5-HZ- 

Resonanz im Wesentlichen akustisch angeregt und nicht durch das Magnetfeld, das durch die Vöice 

Spulenströme im Lautsprecher. Zweitens folgt daraus, dass die 

Erregender Schall breitet sich im Wesentlichen über das äußere Ohr aus 

Kanal, statt durch die Haut und Knochen im Bereich der 

Ohren oder über kutane Mechanorezeptoren in der Haut im Allgemeinen. 

Zur Beantwortung der Frage, ob die akustische Anregung von 
die 2,5 HZ Sensorische Resonanz tritt vielleicht durch die 
Nervus cochlearis, muss man das menschliche Gehör berücksichtigen 
Schwellenwertkurve, wie sie zum Beispiel von Thomson 
(1967). Die Kurve hat ein Minimum nahe 1,8 KHZ, wobei die 
Der Schwellenschalldruckpegel beträgt per Definition 0 dB. Bei 10 
HZ liegt die Schwelle bei 105 dB. Daher ist die ausgeprägte akustische 
Anregung der in FIG. 9 gezeigten sensorischen Resonanz für eine 
Schalldruckpegel von -61 dB liegt 166 dB unter dem auditorischen 
Schwelle bei 10 Hz. Die Anregung erfolgt in der Nähe von 2,5 Hz, und 
bei dieser Frequenz ist die Hörschwelle sogar höher als 
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bei 10 Hz. Obwohl die Kurve in Thomsons Buch nicht unter 10 Hz geht, schlägt die lineare 

Extrapolation die Schätzung von 

135 dB für die Schwelle bei 2,5 Hz, wodurch der Schall 

preSSure-Niveau, das für die akustische Anregung der 

sensorische Resonanz bis 196 dB unter der geschätzten Schwelle 

bei der verwendeten Frequenz nahe 2,5 Hz. Dieses Ergebnis ist alles außer Regeln 

aus der Erregung über den Nervus cochlearis. 

Chemische Modulation kann die Ursache für die kleine 
Frequenzdifferenz für die Spitzen 57 und 59 in FIGS. 9 und 10, 
für den Schalldruckpegel von -6,1 dB; diese Spitzenwerte treten 
jeweils bei 2,516 und 2,553 Hz. 

Die physiologische Reaktion auf die Anregung der Sen 

Sorische Resonanzen bei einer festen Stimulusfrequenz sind nicht innne 

diate, sondern baut mit der Zeit auf. Ein Beispiel ist in FIG. 11 dargestellt, 

wobei die Grafik 61 die gemessene 100-70-Zeit darstellt 

aufgetragen über die verstrichene Zeit, bei Anwendung von akustischen 

Impulse mit einer Frequenz von 2,558 Hz und einem Schalldruckpegel von 

-61 dB. Die Grafik zeigt, dass die Antwort zunächst 

über etwa 5 Minuten verzögert, danach steigt sie an, und bei 

Nach etwa 22 Minuten nimmt die Steigung etwas ab. 

Andere Experimente haben eine Zählzeit gezeigt, die sogar 

sich tatsächlich auf einem Plateau niederlässt oder sogar mit einem Rückgang beginnt. 
Chemische Modulation und Gewöhnung könnten verantwortlich sein für 
diese Merkmale. Die Reaktionskurve hängt stark ab von 
Anfangsbedingungen. 

Es wird erwartet, dass die Methode auch bei bestimmten 

Tiere, und Anwendungen zur Tierkontrolle sind daher 

vorgesehen. Das Nervensystem von Säugetieren ist ähnlich wie 

die des Menschen, so dass die sensorischen Resonanzen erwartet werden 

zu existieren, wenn auch mit unterschiedlicher Häufigkeit. Dementsprechend sind in der 

Gegenwärtige Erfindungsthemen sind Säugetiere. 

Die beschriebene Methode und Apparatur kann vorteilhaft eingesetzt werden 
der breiten Öffentlichkeit und in der klinischen Arbeit. Unfortu 
Natürlich gibt es jedoch die Möglichkeit der böswilligen Verwendung als 
gut. Mit kleinen Modifikationen kann zum Beispiel die Methode der 
BILD 1 kann verwendet werden, um die Luft unmerklich zu modulieren 
Strömung in Klimaanlagen oder Heizsystemen Systeme, die 
Haus, Bürogebäude oder Botschaft, für verdeckte Manipulation 
des Nervensystems der Insassen. 

Die Erfindung wird nicht durch die Verkörperungen begrenzt, die in 
die in der Spezifikation beschriebenen Zeichnungen, die 
als Beispiel gegeben und nicht als Einschränkung, sondern nur in 
in Übereinstimmung mit dem Umfang der beigefügten Ansprüche. 
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1. Apparat zur Manipulation des Nervensystems eines 
Subjekt, wobei das Subjekt ein Ohr hat, bestehend aus: 

Generatormittel zur Erzeugung von Spannungsimpulsen; 

Induktionsmittel, die mit den Generatormitteln verbunden sind, und 
die auf die Spannungsimpulse reagieren, zur Induktion am Ohr 
Unterschwellige atmosphärische akustische Impulse mit einem Puls 
Frequenz von weniger als 15 Hz. 

2. Die Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin umfassend 
Mittel zur automatischen Steuerung der Spannungsimpulse. 

3. Die Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin umfassend 
Mittel zur Überwachung der Spannungsimpulse. 

4. Die Apparatur nach Anspruch 1, zur Anregung in der 

Subjekt einer sensorischen Resonanz, die bei einer Resonanz auftritt 

Frequenz von weniger als 15 Hz, wobei das Gerät ferner Abstimmmittel aufweist, die es einem 

Benutzer ermöglichen, die Pulsfrequenz abzustimmen 

auf die Resonanzfrequenz. 5. Die Apparatur nach Anspruch 4, die ferner eine 

Gehäuse zur Aufnahme der Generatormittel, der Induktion 

Mittel und die Abstimmmittel. 

6. Die Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei Said 
Induktionsmittel umfassen: 

Mittel zur Erzeugung eines Gasstrahls in der Atmosphäre, wobei letztere 
einen Impulsfluss haben, und 

Modulationsmittel, die mit den Generatonnittein verbunden sind und 
als Reaktion auf Said Voltage-Impulse, zum Pulsen der 
Impulsfluss mit einer Frequenz von weniger als 15 Hz; 
wobei akustische Subaudio-Impulse in den 
Atmosphäre. 

7. Apparat zur Manipulation des Nervensystems einer 
Subjekt, wobei das Subjekt ein Ohr hat, bestehend aus: 

Generatormittel zur Erzeugung von Spannungsimpulsen; 

eine Gasquelle mit einer von der Umgebung verschiedenen Druckstufe 
Atmosphärendruck; 

eine Eeitung mit einer zur Atmosphäre hin offenen Mündung für 
die einen gasförmigen Fluss passieren, 

Ventilmittel, verbunden mit der Gasquelle und dem 
Eeitung zur Kontrolle des Gasflusses, 

Mittel, die mit den Generatonnittein verbunden sind und ansprechen 
zu den genannten Spannungsimpulsen, zur Betätigung des Ventils bedeutet 
eine Oszillation des Gasstroms mit einem freien 
Quenz kleiner als 15 Hz. 

8. Die Vorrichtung nach Anspruch 7, weiter umfassend 
Behältermittel zur Glättung von Schwankungen des Gasflusses 

verursacht durch Druckschwankungen in der Gasquelle. 9. Eine Methode zur Manipulation des 
Nervensystems eines 

Subjekt, wobei das Subjekt ein Ohr hat, bestehend aus den Schritten von: 

Erzeugung von Spannungsimpulsen; und 

induziert, in einer Weise, die auf die Spannungsimpulse anspricht, bei 
das Ohr Unterschwellige atmosphärische akustische Impulse mit einem 
Pulsfrequenz weniger als 15 Hz. 

10. Die Methode nach Anspruch 9, zur Anregung in der 

Subjekt einer sensorischen Resonanz, die bei einer Resonanz auftritt 

Frequenz von weniger als 15 Hz, ferner mit dem Schritt 
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Abstimmen der Pulsfrequenz auf die Resonanzfrequenz. 

11. Das Verfahren nach Anspruch 9, wobei die 
Induzieren umfasst die Schritte 

in der Atmosphäre einen Gasstrahl erzeugt, wobei letzterer eine 
Impulsfluss, und 

Modulation des Impulsflusses impulsweise in einer 
Weise auf die Spannungsimpulse reagieren. 

12. Verfahren nach Anspruch 11, weiterhin umfassend den Schritt des Richtens des Gasstrahls auf 
eine Materialoberfläche. 

13. Verfahren nach Anspruch 9, wobei das Verfahren nach 
Induzieren umfasst die Schritte 

Erzeugung eines Gasstroms durch eine offene Rohrleitungsöffnung 
an die Atmosphäre; und 

Modulation der Gasströmung zur Erzeugung von Strömungspulsationen, in einer 
Weise auf die Spannungsimpulse reagieren. 

14. Eine Methode zur Femmanipulation der nervösen 
System eines Subjekts im Verlauf der Strafverfolgung in einer 
Standoff-Situation, das Subjekt hat ein Ohr, bestehend aus 
Schritte von: 

Erzeugung von Spannungsimpulsen; 

Erzeugung, in einer Weise, die auf die Spannungsimpulse reagiert, 
atmosphärische akustische Signale an einer Vielzahl von Orten 
entfernt vom Subjekt zur Induktion am Ohr Sub 
liminale atmosphärische akustische Impulse mit einem Puls fire 
Quenz kleiner als 15 Hz, wobei die Signale eine Phase 
Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf einander arrangiert, um 

konstruktive akustische Welleninterferenz am Subjekt. 15. Eine Methode, um in einem Subjekt eine 
sensorische Resonanz anzuregen 

mit einer Resonanzfrequenz von weniger als 15 Hz, wobei das Subjekt ein Ohr hat, umfassend die 
Schritte von: 

Erzeugung von Spannungsimpulsen; 

Induzieren, in einer auf die Spannungsimpulse ansprechenden Weise, bei 
das Ohr Unterschwellige atmosphärische akustische Impulse mit einem 
Pulsfrequenz weniger als 15 Hz, 

Abstimmen der Pulsfrequenz auf die Resonanzfrequenz; 
und auch 

Induzieren hörbarer Tonfrequenzen atmosphärischer Akustik 
Signale am Ohr. 

16. Eine Methode zur Kontrolle bei einem Subjekt neurologischer 
Störungen, die eine pathologische oszillatorische Aktivität von 
neuronalen Schaltkreisen, wobei das Subjekt ein Ohr hat, bestehend aus 
Schritte der 

Erzeugung von Spannungsimpulsen; 

Induzieren, in einer auf die Spannungsimpulse ansprechenden Weise, bei 
das Ohr Unterschwellige atmosphärische akustische Impulse mit einem 
einer Pulsfrequenz von weniger als 15 Hz und 

Anordnung der besagten Pulsfrequenz zur Verstimmung der pathologischen Schwingungsaktivität. 

17. Ein Verfahren zur Kontrolle epileptischer Anfälle bei einem Subjekt, das ein Ohr hat, umfassend 
die Schritte von: 

Erzeugung von Spannungsimpulsen; 
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Induktion in einer Weise, die auf die Spannungsimpulse anspricht, bei 
das Ohr Unterschwellige atmosphärische akustische Impulse mit einem 
einer Pulsfrequenz von weniger als 15 Hz und 

Einleitung Said induziert, wenn der Proband einen Anfallsvorläufer spürt. 


- ZITAT ENDE- 

Mit besten Grüßen, 
Volka Putt 
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